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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  
  
meine ersten Arbeitstage als Oberbürgermeisterin haben sich ein wenig so angefühlt, wie wenn ein Schiff den 

Hafen verlässt. Man steht an Deck, spürt die Verantwortung und zugleich die besondere Mischung aus 

Hochachtung vor dem, was hinter einem liegt, und Zuversicht auf das, was vor einem liegt. Hinter uns liegt ein 

sicherer Ankerplatz, geprägt von der Arbeit und dem Engagement vieler, die in den vergangenen Jahren 

Verantwortung getragen und unsere Stadt verlässlich auf Kurs gehalten haben. Dafür gebührt ihnen 

Anerkennung und Dank. 

 

Gleichzeitig beginnt nun eine neue Etappe – eine Reise, die wir nicht allein, sondern nur gemeinsam erfolgreich 

gestalten können. Ich trete dieses Amt mit Respekt vor der Verantwortung an und mit der festen Überzeugung, 

dass wir die kommenden Etappen erfolgreich gestalten können – wenn wir einander vertrauen, verlässlich 

zusammenarbeiten und den Blick klar nach vorn richten. 

Vor uns jedoch öffnet sich das weite Meer – mit Chancen, mit Herausforderungen und mit der Aufgabe, den 

richtigen Kurs zu setzen. Eine solche Reise gelingt nicht durch eine einzelne Hand am Ruder, sondern durch 

das Zusammenspiel einer erfahrenen und engagierten Mannschaft.  

Als gelernte Braumeisterin weiß ich: Es braucht das richtige Maß, Geduld und die Bereitschaft, auch einmal 

abzuwarten, bevor sich Qualität wirklich entfaltet. Gute Ergebnisse brauchen die richtige Mischung, Erfahrung 

– und manchmal auch die Bereitschaft, Dinge reifen zu lassen, bevor sie wirklich gut werden. Und zugleich 

weiß ich: Wenn es im Kessel beginnt zu brodeln und zu arbeiten, ist das kein Grund zur Sorge – sondern ein 

Zeichen, dass etwas in Bewegung ist. 

Genau an diesem Punkt stehen wir heute: Vieles ist in Bewegung, vieles will gestaltet, abgestimmt und 

weiterentwickelt werden. Genau an diesem Punkt stehen wir auch als Stadt. Unsere finanziellen Spielräume 

sind eng. Klamme Kassen zwingen uns dazu, sorgfältig zu priorisieren, ehrlich abzuwägen und 

Entscheidungen mit besonderer Verantwortung zu treffen.  

 

Ich komme mit dem festen Willen zuzuhören, zu lernen und Verantwortung zu übernehmen – und mit der 

Überzeugung, dass wir die besten Lösungen dann finden, wenn wir unsere Erfahrungen und Perspektiven 

zusammenbringen. Ich möchte eine Zusammenarbeit, die von Vertrauen, Transparenz und gegenseitigem 

Respekt geprägt ist. Und ich möchte, dass wir in ein paar Jahren sagen können: Wir haben Forchheim auf Kurs 

gehalten und gemeinsam ein Stück nach vorne gebracht.  

 

Lassen Sie uns gemeinsam die Segel setzen und unsere Stadt sicher und zuversichtlich in die Zukunft führen. 

 

 

 

 

 

 

Ihre Oberbürgermeisterin  

Martina Hebendanz 


